
Newsletter aus dem Landtag von Bernhard Seidenath, MdL, 10.03.2017

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Parteifreunde,

ehrenamtliche Jugendleiter können jetzt leichter und flexibler von der Arbeit freigestellt werden.
Der Landtag hat diese Woche auf Antrag unserer Fraktion ein verbessertes Freistellungsgesetz be-
schlossen. Außerdem setzen wir uns in fünf weiteren Initiativen für die Jugendarbeit ein!

• Diese Woche im Plenum
• Veranstaltung zum Equal Pay Day im Bayerischen Landtag
• Bayern und Baden-Württemberg ziehen wirtschaftspolitisch an einem Strang
• Neue Ausgabe des Fraktionsmagazins HERZKAMMER: Innovation
• Durchlässigkeit des bayerischen Schulsystems weiter stärken
• Arbeitskreis Wehrpolitik trifft US-amerikanischen Verbindungsoffizier Gutierrez
• aus dem Stimmkreis

◦ Einladung zur Informationsfahrt am 6. April in den Bayerischen Landtag
◦ Meine Besuche zum Bayerischen Tag der Ausbildung am 13. März.

Ich freue mich, dass ich auch in diesem Jahr wieder interessierte Bürgerinnen und Bürger aus dem
Landkreis zu Informationsfahrten in den Bayerischen Landtag einladen kann. Näheres über die
nächste Fahrt lesen Sie im vorletzten Artikel meines heutigen Newsletters.
Traditionell besuche ich jedes Jahr zusammen mit Christine Unzeitig am "Bayerischen Tag der
Ausbildung" Betriebe im Landkreis Dachau, die Ausbildungsplätze anbieten, und spreche mit den
Auszubildenden. Lesen Sie dazu mehr am Ende meines heutigen Newsletters!

Ich wünsche Ihnen nun wieder eine interessante, informative Lektüre, und bedanke mich bereits
jetzt für Ihre Zuschriften und Meinungen.

Mit den besten Grüßen für ein ruhiges, erholsames Wochenende 
Ihr

Bernhard Seidenath

NewsletterNewsletter



Diese Woche im Plenum
Ehrenamtliche Jugendleiter können jetzt leichter und flexibler von der Arbeit freigestellt werden.
Der Landtag hat diese Woche auf Antrag unserer Fraktion ein verbessertes Freistellungsgesetz be-
schlossen. „Jugendarbeit ist der beste Weg, um der Radikalisierung unter jungen Menschen und
einer Schwächung der Zivilgesellschaft entgegenzutreten“,  erklärte Dr. Gerhard Hopp,  jugend-
politischer Sprecher der CSU-Fraktion. „Wir wollen die Jugendarbeit vor Ort unterstützen und
den Zusammenhalt in Bayern stärken!“

Zum Gesetzentwurf

Veranstaltung zum Equal Pay Day im Bayerischen Landtag
„Weil wir es wert sind“ – unter diesem Motto hat die CSU-Fraktion im Bayerischen Landtag an-
lässlich des Equal Pay Day zu einer Veranstaltung eingeladen. „Für uns gilt die Maxime: Gleicher
Lohn für gleiche Arbeit. Allerdings heißt es bei diesem Thema auch: Fakten vor Ideologie“, erklär-
te Dr. Ute Eiling-Hütig, Vorsitzende der Arbeitsgruppe Frauen der CSU-Landtagsfraktion. 

Weiterlesen
Pressemitteilung zur Veranstaltung
Bildergalerie

Bayern und Baden-Württemberg ziehen wirtschaftspolitisch an
einem Strang
Die Landtagsfraktionen von CSU und CDU haben bei einem Treffen im Bayerischen Landtag eine
enge Kooperation auf dem Gebiet der Wirtschaftspolitik beschlossen. „Unsere beiden Bundeslän-
der ziehen wirtschaftspolitisch an einem Strang. Wir haben den größten Erfolg, wenn wir die In-
teressen unserer starken Wirtschaft gegenüber der Bundesrepublik und der Europäischen Union
gemeinsam  vertreten“,  so  Erwin  Huber,  wirtschaftspolitischer  Sprecher  der  CSU-Fraktion  im
Bayerischen Landtag.

Weiterlesen

Neue Ausgabe des Fraktionsmagazins HERZKAMMER: Innovati-
on
Die neue Ausgabe der HERZKAMMER ist da! Diesmal rücken wir das Thema Innovation in den
Mittelpunkt - den wesentlichen Baustein für Zukunftsfähigkeit und Wohlstand in Bayern. Neben
der Darstellung unserer wirtschaftspolitischen Weichenstellungen zeigen wir anhand ausgezeich-
neter Unternehmen und Projekte aus allen Regierungsbezirken, wie die guten Rahmenbedingun-
gen in Bayern wirken und wie innovativ Bayern in den verschiedensten Bereichen ist. Zudem be-
leuchten wir die Frage, wie Innovationen entstehen, welche Rolle Gründer für die Zukunftsfähig-
keit der Wirtschaft spielen und wir werfen einen Blick auf die Arbeitswelt von morgen.

http://atrivio.tracking.mail2many.de/process.aspx?zp=eJxdj09PwzAMxb9LkHZbmj+Nk3maJk6cOHNEVtJs0UpVkUwFIb47yShIcLGef5afnwmlwI+MChl5ts9okEl4ttB0hT43IZGNKyjlP0hN6LamV/R6agIEMgtcgrHaeGWiUQ6C5bp3PQgjothpqSSAJOWciGCVIvCCBr0zQdFqlm5m1Wvtqd5LKL5vvlD6Ox3T7xNamJ+I11seh+xcyoxdtywL9/m6HWkKhU48DF2awvDG5/N8vNBBbnKt/SaF6VAjyjv+9BjFg/LpPd6z/ecXWP5TXQ==
http://atrivio.tracking.mail2many.de/process.aspx?zp=eJxdj09rwzAMxb+LC73N8Z9YdlXK7oOeeig7FWEnrWkWwuySwdh3r91lg+0inn5CT0+EUuBnQoWMPNsmNMgknCxUXaBPVUhkwwJy/g9iFbqu6QW9n6sAgcwCl2CsNl6Z3igHwXLduhaEEb3YaKkkgCTlnOjBKkXgBXV6Y4KixSw+zIrX0lO5F1F833yj+Hc6xN8ntPjJk2+PPA7ZJecJm2aeZ+7T7WmgMWQ689A1cQzdB58u0/OVdnKdSm3XMYy7ElGt+HF/bfenFw+HV7b9ugNYE1M7
http://atrivio.tracking.mail2many.de/process.aspx?zp=eJxdj8FOwzAMht8lSNxInWRxUk8TT8CFy47IStotWqkKydRJiHenKQUJLtbvz/L/20wK6COTJsFB7DNZEgpfHFa9wJCrUCSGDZTyH6QqTF0zG3o/VYFAwqFUaJ2xQdveao/RSbPzOwQLPbRGaYWoWHsPPTqtGQNwZ1obNW9maTVbvLael7xE8J35yunvdEi/TxjQPyde13sciXMpEzXNPM8y5OvDwGMsfJKxa9IYu5ucztPjhQ/qPq81xfHgbXsnj09vpTuGdONnsf/8Ag0QU9Q=
http://atrivio.tracking.mail2many.de/process.aspx?zp=eJxdj09LxDAQxb9LhN5M83fSzlK8C54ExdMyJu1u2G4pmywVxO9uo1XQy/CbN8x7M4RS4HtChYw82yW0yCTsHRReRZ8KSGTjJuT8X4gFdFnTm3Q5FACBzAGXYJ22XtnBqgaC49o0BoQVg2i1VBJAkmoaMYBTisAL6nVrg6LNLH6ZrV5bT2teRPGdeab4dzrG3ye0MD8nXgu4Ftkx5xnrelkW7tP1dqQpZDrw0NdxCv0bn4/z3Yk6XaW1uirlfu5k9TpduiqG1Bnjbvjzw8k87e89PL6w3ccnFOdXHw==
http://atrivio.tracking.mail2many.de/process.aspx?zp=eJxdj8FOxCAQht+FB6ADLANlTxq9ezDxuJkF2iVbm01hU43x3S21btQ5ffOR+WcgJ8B9ZCcdI8/22WnHBB4MVl6kzxWEY8MmSvkvUgVVx9Smpr4CgmMGuUBtlPZSd1paDIarnd0haOigVUIKREHSWujQSEnogaJqdZC0haU1bMnaelr2JQffO18p/X0d0u0TCsTPidf1ZrCOnUq5ZNc08zzzI73HaeQDjaFQz0Ostnlc+uf4Vu6OA/Xx8PIkTPMwXf05kz/FsbmnnHL4JWAtowFu2Ep+CR3bf34BSk1hUA==


Durchlässigkeit des bayerischen Schulsystems weiter stärken
Ohne Gymnasium zum Medizinstudium: Die CSU-Fraktion will das Schulsystem noch durchlässi-
ger machen. „Wir wollen die Durchlässigkeit des bayerischen Schulsystems weiter stärken und
damit noch mehr jungen Menschen den Weg in ein medizinisches Studium eröffnen“, so Tobias
Reiß, Berichterstatter zum Gesetzentwurf der Bayerischen Staatsregierung, zur geplanten Ände-
rung des Bayerischen Erziehungs- und Unterrichtsgesetzes. Der Entwurf sieht unter anderem die
Einführung der neuen Ausbildungsrichtung „Gesundheit“ an den Beruflichen Oberschulen vor.  

Weiterlesen

Arbeitskreis Wehrpolitik trifft US-amerikanischen Verbindungs-
offizier Gutierrez
Aktuelle sicherheitspolitische Fragen standen im Fokus eines Treffens zwischen Staatssekretär Jo-
hannes  Hintersberger,  Vorsitzender  des  Arbeitskreises  Wehrpolitik  der  CSU-Landtagsfraktion,
und Vorstandsmitglied Bernhard Seidenath mit dem Verbindungsoffizier der US-Streitkräfte für
Bayern, Julio A. Gutierrez. „Die langjährigen engen Beziehungen zwischen unserem Arbeitskreis
Wehrpolitik und dem bayerischen US-Verbindungsbüro stehen für die traditionell guten Bezie-
hungen zwischen Bayern und Deutschland zu den USA und einem freundschaftlichen transat-
lantischen Verhältnis. Das ist in unseren bewegten Zeiten eine unumstößliche Grundlage", so Hin-
tersberger.

Weiterlesen

Die Woche in Bildern
Impressionen dieser Sitzungswoche gibt's in unseren Bildern der Woche. 

Zur Bildergalerie

Zahl der Woche: 60.000
Bayern ist bundesweit Vorbild bei der Integration von Flüchtlingen in den Arbeitsmarkt. Mit der
Initiative „Integration durch Ausbildung und Arbeit“ wurden rund 60.500 Flüchtlinge in Praktika,
Ausbildung und Arbeit gebracht. Das Ziel, bis Ende 2016 20.000 Flüchtlinge zu vermitteln, wurde
damit um das Dreifache übertroffen. Kein Bundesland leistet hier mehr. 

Weitere Informationen

Besuchen Sie das Maximilianeum
Der Stimmkreisabgeordnete Bernhard Seidenath hatte wieder eine Gruppe interessierter Bürge-
rinnen und Bürger aus dem Landkreis Dachau zu Besuch im Bayerischen Landtag. Wie Seidenath
sagt, ist ihm der Dialog mit den Bürgerinnen und Bürgern sehr wichtig. Zur Einführung sah die
Besuchergruppe einen Film über die Zusammensetzung und die Arbeit des Landtags. Die Gäste
konnten danach eine Plenarsitzung live auf der Besuchertribüne verfolgen und im Anschluss mit
Seidenath im Konferenzsaal diskutieren. Bei einem gemeinsamen Mittagessen in der Landtags-
gaststätte ging dieser interessante Vormittag zu Ende. Mit den Landtagsfahrten möchte Seidenath
allen Interessierten die Möglichkeit bieten, einen Einblick in die Arbeit der Abgeordneten vor Ort
zu bekommen. Der nächste Landtagsbesuch ist für Donnerstag, 6. April am Vormittag vorgesehen.
Den Teilnehmern entstehen keine Kosten. Bei Interesse melden Sie sich bitte im CSU-Bürgerbüro
bei Johanna Mertl unter der Telefonnummer 08131-735 520 an.

http://atrivio.tracking.mail2many.de/process.aspx?zp=eJxdTtFOhDAQ/Je+F7btdQu9GD/FLLBAlasGisQz/rsU8UEfNpmZ3Z0Z8gr85+K1F9SK6+KtFwqfHGa8i+2SgfJiOoWU/gshA5PfzCnNQwYIXjgsFFpnbKttb3WFnSvMpbogWOihNkorREW6qqBHpzVhC8Smtp2m0ywcZrvXyWnPCx5+Mm8U/m6ng+PRBhT8dlyP0rDfjSm9+bLctq1o6IPnWHRcPtM489KEieJdalAo7+ssQ0w8zJTCa5Tv+/TTyu2YphAHjrLhF4oxyYEHbjiWjwuHxA/Kulpcv74Bryhhtw==
http://atrivio.tracking.mail2many.de/process.aspx?zp=eJxdj09LxDAQxb9LhN5M86eZpLMU7wuePIgnGZN2N2y3lE3WCuJ3t9Eq6GX4zRvmvRlCKfA9oUJGnu0SGmQSni0UXkWfCkhk4ybk/F+IBXRZ05t0ORQAgcwCl2CsNl6ZwSgHwXLduAaEEYNotVQSQJJyTgxglSLwgnrdmqBoM4tfZqvX1tOaF1F8Z54p/p2O8fcJLdqfE68FbIvsmPOMdb0sC/fpejvSFDIdeOjrOIX+jc/H+e5Ena7SWm2Vcj93snqZLl0VQ+qaxt3wx/vTnl73Hh6e2O7jExkbV10=
http://atrivio.tracking.mail2many.de/process.aspx?zp=eJxdj8FOwzAMht8lSNyWOsniZJ4mnoADJ46TlbRbRDeVJVMrId6dphQkuFi/P8v/bzMpoI9MmgQHsc9kSSg8Oqx6hiFXoUj0KyjlP0hVmLpmVnQ7VYFAwqFUaJ2xQdvOao/RSbP1WwQLHeyM0gpRsfYeOnRaMwbg1uxs1LyapcVs9lp7nvMSwXfmhdPfaZ9+nzDgf068L/c4EudSBmqacRxlyPdNz9dY+CRj26RrbCc5nIenNz6ox7zUFOPBo3uQr8/v0/ES0sQvYv/5BQ7wU+I=
http://atrivio.tracking.mail2many.de/process.aspx?zp=eJxdj09rwzAMxb+LC73N8Z9YdlXK7mM97TB2KsJOWtMshNklhbLvPrvLBttFPP2Enp4IpcBbQoWMPNsmNMgkHCxUXaBPVUhkwwJy/g9iFbqu6QV9HKsAgcwCl2CsNl6Z3igHwXLduhaEEb3YaKkkgCTlnOjBKkXgBXV6Y4KixSzezYrX0lO5F1F833yn+Hc6xN8ntLA/ES/3PA7ZKecJm2aeZ+7T5WGgMWQ68tA1cQzdlU+n6fFMO7lOpbbrGMZdiahX/HV/fk6HJw8vb2z7+QVcDFN+


Zum Bayerischen Tag der Ausbildung 2017 am 13. März - Besuch
bei der AOK
Eine fundierte Ausbildung ist die wichtigste Voraussetzung für beste Chancen auf dem Arbeits-
markt. Das Engagement und den Wert dieser Ausbildungsbetriebe wollen Christine Unzeitig und
Bernhard Seidenath mit ihren Besuchen bei den Betrieben und mit den Gesprächen mit den Aus-
zubildenden würdigen.  Deshalb besuchen die Kreisvorsitzende der Mittelstands-Union Dachau
und der Stimmkreisabgeordnete für den Landkreis Dachau im Bayerischen Landtag traditionell
aus Anlass des bayernweiten „Tags der Ausbildung“ Ausbildungsbetriebe im Landkreis – in die-
sem Jahr waren sie am vergangenen Montag, 13. März bei der AOK-Geschäftsstelle und dem Pfle-
geheim Kursana in Dachau zu Gast- und danken damit allen, die sich in der Ausbildung der jun-
gen Menschen engagieren.

Bei der AOK in Dachau werden derzeit 23 junge Frauen und Männer zur/zum Sozialversiche-
rungsfachangestellten ausgebildet, berichtete der Ausbildungsleiter der Direktion München, Sa-
scha Lischewski – ein Fünftel aller Auszubildenden in der AOK Direktion München, die 111 Aus-
zubildende beschäftigt. In ganz Bayern bildet die AOK bis zu 250 junge Menschen pro Jahr aus.
Auf ihrem Ausbildungsweg durchlaufen die Azubis verschiedene Abteilungen und bekommen so
ein großes Spektrum an praxisnahem Wissen im Betrieb vermittelt. Die Vielseitigkeit der Ausbil-
dung und der Kontakt zu den Versicherten ist den Azubis Motivation gewesen, diesen Beruf zu er-
greifen. Aufstiegsmöglichkeiten ergeben sich zum Beispiel durch die Fortbildung zum Betriebs-
wirt. „Sozialversicherungsfachangestellter ist ein Beruf mit Zukunft. Qualität in der Ausbildung
und die Motivation der Azubis sind bei der AOK groß geschrieben“ bemerkten Unzeitig und Sei -
denath  unisono und  bedanken  sich  bei  Tanja  Stieglmeier,  die  als  Ausbildungsbeauftragte  am
Standort Dachau den jungen Auszubildenden mit Rat und Tat zur Seite steht.

Besuch im Pflegeheim Kursana am Tag der Ausbildung am 13.
März
Ein ganz besonderes  Anliegen ist  dem gesundheits-  und pflegepolitischen Sprecher  der  CSU-
Landtagsfraktion Bernhard Seidenath die Situation bei der Ausbildung von Pflegekräften. Aus die-
sem Grund besuchten Unzeitig und Seidenath als zweite Station am Tag der Ausbildung das Pfle-
geheim Kursana in Dachau. Mit aktuell neun Auszubildenden im 1. und 2. Ausbildungsjahr sorgt
das Pflegeheim Kursana für qualifizierte Pflegekräfte aus dem eigenen Haus. Am 1. September
2017 werden diese durch weitere drei Auszubildende verstärkt. Viele der Pflegekräfte haben Mi-
grationshintergrund. Sie kommen aus Bosnien, Rumänien oder Serbien und leisten diese physisch
und psychisch schwere Arbeit mit sehr viel Freude, Verständnis und Begeisterung. "Wir brauchen
noch mehr junge Menschen, die diesen ebenso wichtigen wie erfüllenden Beruf ergreifen. Ziel
muss es auch sein, dass Altenpfleger länger als bisher in ihrem Beruf arbeiten. Die bisherigen
durchschnittlich sieben Jahre sind deutlich zu wenig", bemerkte Seidenath. Deshalb ist die Hoff-
nung auf  die generalistische Pflegeausbildung groß.  Sie soll  es den Auszubildenden nach Ab-
schluss ihrer Ausbildung ermöglichen, in allen Bereichen der Gesundheits-, Kranken -, und Alten-
pflege zu arbeiten. Ein größeres Interesse an diesem Ausbildungsberuf könnte man mit angepass-
ten Arbeitsbedingungen erreichen, war die einhellige Meinung der Azubis. Möglicherweise hilf-
reich könnte beispielsweise ein 6-Stunden Dienst im 4-Schicht-System sein. Gefragt ist hier auch
die Flexibilität der Einrichtungen. Auch eine bessere Bezahlung und bezahlbarer Wohnraum im
Speckgürtel von München könnten diesen Beruf attraktiver machen und einem Pflegenotstand,
der aufgrund der Alterspyramide erschreckende Ausmaße annehmen kann, mildern.

„In vielen verantwortungsvollen Berufen zeichnet sich oftmals der kommende Fachkräftemangel
an ausbildungswilligen und geeigneten Ausbildungssuchenden bereits heute ab. Wegen der immer
wichtiger werdenden Fachkräftesicherung gilt es vor allem zu verhindern, dass junge Menschen
die Ausbildung abbrechen. Dies wäre eine Ressourcenvergeudung für die Unternehmen und ein



schlechter Start für die jungen Menschen“, stellten Unzeitig und Seidenath fest und fügten hinzu:
„In weiten Teilen Europas ist die Arbeitslosigkeit unter Jugendlichen ein echtes und großes Pro-
blem. In Deutschland und insbesondere in Bayern dagegen wird eher der sich zusehends verstär-
kende Fachkräftemangel zur Schwierigkeit. Umso wichtiger ist, dass alle Anstrengungen zur Be-
rufsausbildung  unternommen  werden.  Denn  Ausbildung  ist  eine  wichtige  Investition  in  die
Zukunft: für die Jugendlichen, denn für sie ist eine fundierte Ausbildung die beste Garantie für
ein erfolgreiches Berufsleben. Aber auch für die Betriebe selbst – denn in Zeiten eines zunehmen-
den Fachkräftemangels wird es für sie immer bedeutender, selbst für qualifizierten Nachwuchs zu
sorgen.“  


